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Vermischtes

Wochenende der Panzerei vom 10. bis 12. September in Full/Reuenthal

Im Seitenwagen BMW R75 von Bunker zu Bunker

In den vergangen Jahren waren

jeweils Mitglieder des Leo 2
Clubs Gäste im Panzermuse-

um in Munster, Deutschland.
Dieses Jahr lud nun der
Club den Museumsleiter Walter

Grube, den Panzerveteran
Oberstlt aD Alfred Rubbel und
Thomas Fritzsch von Krauss-
MaffeiWegmannzum Gegenbesuch

ins Militärmuseum in
Full und in die Festung
Reuenthal ein.

Unter fachkundiger Führung

von Hans Ruedi Schaffhauser

erkundete die 15-köp-
fige Besucherschar am Freitag¬

abend
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das Festungswerk und
bestaunte die zahlreichen Waffen,

Uniformen und
Ausrüstungsgegenstände in den
verschiedenen Räumen. Bei der
anschliessenden «Suppe mit
Spatz» aus der Gamelle im
Festungsbeizli «Barbara» wurde
angeregt diskutiert.

Am Samstag führte uns
Christian Hug durch das Mi-
litärmuseum Full. Der Militär-
historiker und Berufsoffizier
beeindruckte durch sein
Fachwissen und die detaillierten
Ausführungen zu den Expo-
naten. Beim aktuell zerlegten
Königstiger verweilte dann die

Oberstlta D Alfred Rubbel,
Walter Grube und Christian Hug

v. l.n.r.) auf der BMW R 75

die das taktische Zeichen der

24. Pz Div trägt.

Gruppe etwas länger. Oberstlt
aD Alfred Rubbel ehem. sPz

Abt 503), der im 2. Weltkrieg

Zu einem aktuellen und gut
besuchten Vortragüber die
Armeeplanung lud die
Offiziersgesellschaft Winterthur und
Umgebung ein. Der Referent,
Divisionär Daniel Baumgartner,

bis Anfang Oktober Leiter
der Armeeplanung und seither
Kommandant der Logistikbasis

der Armee, beleuchtete den
neuen Armeebericht undnahm
zu aktuellen Herausforderungen

der Logistik Stellung. Mit

dem neuen Armeebericht, der
auf den sicherheitspolitischen
Bericht abstützt, werden
Eckwerte definiert: 80 000 Mann
bei einem Jahresbudget von
4,4 Mia. Franken und 4,8
Mio. Diensttagen. Die allge-
meine Wehrpflicht, die
Milizarmee und der Verfassungsauftrag

stehen bei den Planungen
mit einem Horizont von 2020
nicht zur Diskussion.
Baumgartnerging auch auf die Män¬

gel und die Unterfinanzierung
der Armee ein. Schwierig sei

die Kadersituation. Die Armee
werde die Vorteile der militärischen

Ausbildung wieder stärker

in denVordergrund rücken,
so Baumgartner. Die Logistik
sei auf gutem Wege, versicherte

der neue Chef der Logistikbasis.

Mit einer Reorganisation

und die Direktunterstellung

der regionalen Leiter wisse

man in Bern viel mehr, wo

auf dem selben Panzertyp im

Kriegseinsatz war, erzählte von

seinen Erlebnissen und Ein-drücken

im Gefecht. Bei dieser

Gelegenheit übergaben Alfred

Rubbel und Walter Grube dem

Militärmuseum elf Bilder von

Tiger- Panzern zur Ausstellung

und Umrahmung des Königs-tigers.

Nach dem Mittagessen führ te

uns Christian Hug ins Gelän-de

und die Gäste aus Deutsch-land

Seiten-wagenwurden in einem

BMW R75 der 24. Pz

Div Bunker-anlagenzu Aussen- und

entlang der Aare und

des Rheins gefahren.

Sehr interessant war auch der

Vortrag von Thomas Fritzsch

von Krauss- Maffei Wegmann

über die Panzerentwicklung

der dessel-benZukunft am Abend

Tages. Hptm Daniel Jurt,

der den Kontakt hergestellt

hatte und das «Wochenende

der ver-danktePanzerei » organisierte,

im Namen des Leo 2
Clubs Be-suchim Anschluss den

und überreichte den Gäs -
ten ein Andenken.

Den Abschluss am Sonntag

bildete der Besuch der Rhein-fälle

mit einer kurzen Rundfahrt

auf dem Rhein und anschlies -
sendem Essen im «Schlöss li

Wörth »

Hptm Daniel Jurt

der Schuh drückt und könne
die Bedürfnisse der Truppen
besser befriedigen. Dem Vortrag

folgte eine engagierte
Diskussion des Publikums. Primär
wurde derSorge um die
Glaubwürdigkeit der Armee
Ausdruck gegeben. Die Ausführungen

des Referenten geben

aber zu berechtigten Hoffnungen

Anlass, dass gerade in der
Logistik vieles auf dem Weg
zur Besserung ist. dk

Die Teilnehmer des Leo 2 Clubs mit Oberstlt aD Alfred Rubbel Mitte), Christian Hug mit einem der Bilder
und rechts Walter Grube vom Panzermuseum Munster mit der Verleihungsurkunde. Ganz rechts Thomas

Fritzsch von Krauss-Maffei Wegmann.

OG Winterthur und Umgebung lud zur Diskussion über die Armeeplanung
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Vergangenen Oktober ist der

ehemalige Oberfeldarzt,
Divisionär aD Gianpiero Lupi, in
Anerkennungder umdie
Bundesrepublik Deutschland
erworbenen besonderen
Verdienste mit dem grossen
Verdienstkreuz der Bundesrepublik
Deutschland geehrt worden.
Die Verleihung erfolgte im
Auftrag des Bundespräsidenten

Dr. Christian Wulff durch
den Botschafter der BRD in
der Schweiz, Axel Berg. In der
Laudatio wurde als Begründung

für die besonderen
Verdienste die Bemühungen um
die Ausgestaltung der bilateralen

Beziehungen zwischen den
Sanitätsdiensten der Schweizer

Armee und der Bundeswehrge-
nannt. Diese liegen insbesondere

im Bereich der gemeinsamen

Bearbeitung wissenschaft-
licher Fragestellungen und der

medizinischen Versorgung im
Einsatz, in der Durchführung
der Kurse für Humanitäres
Völkerrecht LOAC-Kurse in
Spiez) und in der Mentortätigkeit

im Rahmen der jährlichen
Langenargener Symposien, an

denen die Weiterbildung und
Kooperation der Sanitätsdiens-
te der Bundeswehr, des
Österreichischen Bundesheeres und
der Schweizer Armee gepflegt
wurden. «Der Sanitätsdienst
der Bundeswehr ist Divisionär

aD Dr. Lupi für sein
vorbehaltloses Engagement zu grossem

Dank verpflichtet. Im
Mittelpunkt seiner stets erfolgreich

mit Verve vorgetragenen
Bemühungen steht sein ständi-
ges Wirken, als Arztund Soldat
desSanitätsdienstesdemLeben
und der Gesundheit aller
Soldaten verpflichtet zu sein. Er
hat in seiner Tätigkeit die kon-

tinuierliche Zusammenarbeit
beider Sanitätsdienste massgeb-
lich gefördert, sich mitgrossem

Engagement für die
Zusammenarbeit eingesetzt und damit
herausragende Verdienste für
die Bundesrepublik Deutschland

erworben.» Auf Grund
der in der Schweiz geltenden
Vorschriften wurde die Ver-
leihung erst nach Entlassung
aus dem Bundesdienst und der
Militärdienstpflicht vorgenommen.

dk

Das Logistik Bataillon 101
absolvierte den WK im Zürcher

Oberland.Und trug dabei
auch zum guten Gelingen des

Eidgenössischen Schwing-und
Älplerfestes bei.

Die Schweiz hat einen König:
Kilian Wenger, 20-jährig,
aufgewachsen im Diemtigtal. Der
junge Berner konntesicham 22.
August 2010 am Eidgenössischen

Schwing- und Älplerfest

ESAF) in Frauenfeldzum neuen

Schwingerkönig küren las-
sen, unter frenetischemApplaus
von zehntausenden Schwinger-
Fans. Es war der Schlusspunkt
eineseindrücklichenGrossanlas-
ses, der über 250000 Zuschauer

in die Ostschweiz lockte.

4000 Matratzen
fürs Schwingfest

Zum Gelingen dieses
gigantischen Fests trug auch das

Logistik Bataillon 101 bei. Im
Vorfeld haben Motorfahrerder
Transport Kompanie 101/3 et-

liches Material transportiert.
Nebst Betonelementen und
Festbankgarnituren wurden
auch insgesamt 4000 Matratzen
nach Frauenfeld transportiert.
Während dem Fest selber

betrieb die Transport-Kompanie
einen 24-Stunden Shuttle-
Service. «UnsereTransportzentrale
stellte dienahtlose Verbindung
zurTransportzentrale desESAF
sicher» erklärt Oberleutnant
Peter Frick von der Transport-
Kompanie. Unter den Gästen
in Frauenfeldwarauch Oberst-
leutnantAdrian Schwitz, Kom-
mandant des Log Bat 101. «Die
Stimmung in Frauenfeld war
einmalig» sagt er. «Unddie Ar-
mee machte am ESAF
Werbung in eigener Sache. Ohne
die Mithilfe der Armee könnte
ein Fest dieser Grössenordnung
gar nicht mehr durchgeführt
werden» istSchwitz überzeugt.

Zu Gast beim Götti
Der Einsatz am ESAF war

einerder Höhepunkte des dies¬

jährigen WKs 2010 des Log
Bat101. Nachdem man in den
letzten Jahren stets im Raum
Fribourg-Bern Dienst leistete,
war man heuer im Zürcher
Oberland zu Gast. Eine
spezielle Konstellation, schliesslich

ist Zürich der «Göttikanton

»des Log Bat 101. Der Stab

bezog sein KP in Wetzikon, die
Kompanien waren in Hinwil,
Rüti, Pfäffikon und in Eschenbach

SGstationiert.Der
Kommandant zieht ein positives
Fazit vom diesjährigen WK:
«Wir sind in der Erstellung
der Grundbereitschaft einen
grossen Schritt weiter gekommen

» so Schwitz. Während
dem WK habe man den Bezug
von Bereitschaftsräumen
trainiert und verschiedene Üb-
ungen durchgeführt, etwa die
Verschiebung der Bat-Werkstatt.

Nur die Logistik-Auf-
träge waren dieses Jahr
Mangelware. «Dass wir von der
LBA keine Log-Einsätze erhal-
ten haben, finde ich tragisch»

blicktSchwitz zurück.«

Glücklicherweise wussten wir uns
aber zu helfen und konnten
selber einige Aufträge generieren.

»

WK 2011 in der Westschweiz

Nächstes Jahr hat das Log
Bat 101 eine neue Struktur:
Neben der Stabskompanie und
einer Nachschubskompanie
wird es im Bataillon neu auch
eine Instandhaltungskompanie

geben. «Das Gros der
Angehörigen im Log Bat 101
wird aber auch künftig in
unserem Bataillon eingeteilt
sein» so Schwitz. Der nächste

WK findet im Juli 2011 im
Grossraum Lausanne statt. Dabei

wird das Log Bat 101 wieder

einen nationalen Grossanlass

unterstützen: Die «

Gymnastrada» die vom 10. bis 16.
Juli 2011 in Lausanne über die
Bühne geht.

Fachof Philipp Arnold,
PIO Log Bat 101

Das Log Bat 101 ist in Fahrt

Verdienstorden für Divisionär aD Gianpiero Lupi

Botschafter Axel Berg links)verleiht DivisionäraD Gianpiero Lupi rechts)

das Grosse Verdienstkreuz. Bild: Botschaft BRD
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